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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Gottesdienste am Sonntag, 14. Oktober: 9.30 Uhr in Neuerode, 9.30
Uhr in Grebendorf, 10.30 Uhr in Jestädt sowie 10.30 Uhr in Schweb-
da.
Kindergottesdienste finden jeweils um 10 Uhr in Grebendorf und
Jestädt statt.

raschung unter den Schuhen
oder in der Hand gehören de-
finitiv nicht dazu. Die Erzie-
herinnen und Eltern bedan-
ken sich für die gegenseitige
Rücksichtnahme, denn dies
ist doch genau einer der Wer-
te, der den Kindern vermittelt
werden soll.

Und, ja: Es wurden natür-
lich auch schon Hundebesit-
zer beobachtet, die wie selbst-
verständlich Gebrauch von ei-
ner Kottüte machen, aber das
scheinen wohl leider nicht
alle zu sein ...

macht es nicht besser und
bleibt dabei, es stinkt und
niemand will näher „in Kon-
takt treten“. Die nächsten Ra-
sen- oder Waldflächen – auf
der die Hinterlassenschaften
der Hunde niemanden stören
– sind in rund drei Minuten
Fußweg erreichbar. Also, lie-
be Hundebesitzer: „Nehmt es
mit!“

Die Eltern der Kita Sonnen-
schein nehmen zwar sehr ger-
ne gesammelte Blätter, Steine
und Stöcke mit nach Hause,
aber Tretminen als böse Über-

be Hundebesitzer: Die Rasen-
fläche wird gerne von den
Kindern genutzt, betreten ist
hier nicht verboten, aber lei-
der ratsam. Auch wenn Hun-
dekot biologisch abbaubar,
völlig normal und unvermeid-
bar ist: Bitte denken Sie doch
auch daran, die Kothäufchen
zu entfernen, wir Menschen
spülen ja auch nach jedem
großen Geschäft.

Denn, egal wie man die
Hinterlassenschaften nennt:
Häufchen, Tretminen, Kot,
Exkremente, Kacka, Sch... : Es

I iiiiih, uuuuuuh, würg,
bääääh, pfui!“ Den Kindern

der Kita Sonnenschein in Frie-
da stinkt’s! Die Hundekot-
häufchen auf der Rasenfläche
vor der Kita Sonnenschein er-
freuen sich fast täglich stin-
kenden Zuwachses. Es gab
Zeiten, da wurden mehr als
sechs Häufchen auf der über-
sichtlichen Rasenfläche ge-
sichtet.

Die Kinder kommen nach
einem ereignisreichen Tag
aus der Kita gerannt und –
schwupps – ist es passiert. Lie-

Den Kita-Kindern stinkt’s
Probleme mit Hundehaufen auf dem Rasen vor der Kita Sonnenschein in Frieda

Ihnen stinkt es gewaltig: Die Kinder der Kindertagesstätte Sonnenschein in Frieda ärgern sich über die zahlreichen Hundehaufen auf
der Rasenfläche vor ihrer Kita. Foto: privat

schlossene Baugrundstücke
zur Verfügung. In den drei
Dörfern der Hessischen
Schweiz spürt man die einset-
zende Stadtflucht. Längst auf-
gegebene Immobilien finden
plötzlich Käufer, welche sie
liebevoll restaurieren. Auch in
der Hessischen Schweiz gibt
es Bauplätze, auf welchen
man seine speziellen Wün-

V on den rund 1500 Wohn-
häusern in Meinhard wer-

den über 300 Häuser derzeit
von nur zwei oder sogar nur
einer Person bewohnt. In frü-
heren Zeiten wohnten da mit-
unter drei Generationen unter
einem Dach, berichtet Bürger-
meister Gerhold Brill. Unsere
älteren Hausbesitzer fühlen
sich in den sieben Meinharder
Ortsteilen wohl und verbrin-
gen bis ins hohe Alter ihren
Lebensabend im eigenen
Heim, freut er sich.

Eingebettet in die gewohn-
te Umgebung und in die Dorf-
gemeinschaft sowie Nachbar-
schaft fühlt sich die ältere Bür-
gerschaft in der Gemeinde
wohl. Das reichhaltige Ange-
bot an Freizeitaktivitäten
durch die Vereine und die Kir-
che hilft dabei, nicht das Ge-
fühl der Einsamkeit aufkom-
men zu lassen. Die nahe Kreis-
stadt mit allen Dienstleis-
tungsbereichen verschafft Si-
cherheit und ist in wenigen
Minuten zu erreichen.

Und für Neubauwillige: Das
Baugebiet „Europaring“ in
Grebendorf ist fast voll belegt
und nur noch einige wenige
Grundstücke können dort er-
worben werden. In den Orts-
teilen Schwebda und Frieda
stehen aber noch voll er-

Leerstand ist kein Problem
Bürgermeister Gerhold Brill: „Meinhard ist sehr gut aufgestellt“

sche nach einem trauten
Heim erfüllen kann. Und auch
Flächen für Gewerbebetriebe
hat die Gemeinde Meinhard
im Angebot. Rund 5000 Qua-
dratmeter stehen zur soforti-
gen Bebauung zur Verfügung.

Dass die gesunde Luft und
die Meinharder Südhanglage
zwischen Berg und Tal die Ge-
meinde besonders liebens-

wert machen, hat sich in den
Nachbargemeinden und bun-
desweit herumgesprochen.
Frei werdende Immobilien
werden innerhalb kürzester
Zeit wieder verkauft. Nachfra-
ger nach Immobilien bei der
Gemeinde müssen oft vertrös-
tet werden, berichtet der Bür-
germeister: „Wir sind gut auf-
gestellt.“

Nur noch wenige Bauplätze frei: Das Baugebiet „Europaring“ im Meinharder Ortsteil Grebendorf ist
mittlerweile fast komplett belegt. Foto: privat

ein Referat des Kreisjagdbera-
ters Frank-Reiner Rake über
Wild und Jagd im Werra-Meiß-
ner-Kreis. Anschließend be-
steht die Möglichkeit, mit dem
Kreisjagdberater über aktuelle
Themen rund um Wildhege
und Jagd zu diskutieren und
Fragen zu stellen.

Alle Jägerinnen und Jäger,
aber auch alle Freunde der Hei-
matnatur und der wild leben-
den Tiere sind herzlich eingela-
den, an der Herbstversamm-
lung des Jagdvereins teilzuneh-
men.

D ie diesjährige Herbstver-
sammlung des Jagdver-

eins Hubertus Kreis Eschwege
findet am Freitag, 12. Oktober,
ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Werratal in Meinhard-Schweb-
da statt.

Neben dem traditionellen
Bericht des Vorsitzenden und
Ehrungen verdienter Mitglie-
der steht die feierliche Überrei-
chung der Jägerbriefe an die
Jungjägerinnen und Jungjäger
an, die im Frühjahr die Jäger-
prüfung bestanden haben. Im
Mittelpunkt des Abends steht

Versammlung der
Jägerschaft

Herbstversammlung des Jagdvereins Hubertus
Kreis Eschwege im Bürgerhaus Werratal

mitteln entsorgt. Die Spielge-
meinschaft Frieda/Schwebda/
Aue bedankt sich bei allen
fleißigen Helfern, die sich
mal ein paar Stunden Zeit ge-
nommen haben, um am
Sportplatz etwas zu verän-
dern.

In den nächsten Wochen
stehen weitere Arbeitseinsät-
ze auf dem Programm, bei de-
nen die Willy-Flügel-Halle im-
mer weiter verschönert wer-
den soll und sich auf dem
ganzen Sportplatz etwas be-
wegt.

V ergangenen Samstag tra-
fen sich rund zehn Frei-

willige zu einem späten Früh-
jahrsputz auf dem Sportplatz
in Frieda. Neben Fenster put-
zen und Schränke einräumen
wurden auch einige Räume in
der Willy-Flügel-Halle mal
gründlich sauber gemacht.

Das Hauptaugenmerk lag
am Samstag aber auf der
Grundreinigung des „Büd-
chens“! Regale wurden ver-
setzt, ein Schrank neu einge-
baut, Sachen neu sortiert und
einiges an „überholten“ Hilfs-

Einsatz für die
Spielgemeinschaft

Freiwillige bringen Willy-Flügel-Halle
und den Sportplatz auf Vordermann

Fleißig: Rund zehn Helfer haben die Willy-Flügel-Halle auf Vorder-
mann gebracht. Foto: privat

Kurz notiert
Ämter bleiben einen Tag geschlossen
Sowohl das Bürgerbüro mit Einwohnermeldeamt als auch das Stan-
desamt der Gemeinde Meinhard bleiben am Dienstag, 16. Oktober,
geschlossen.


